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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 44. — 


(Fr. 3193.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. Oktober 1849., betreffend die Errichtung eines 
Gewerbegerichts fuͤr den Gemeindebezirk der Stadt Breslau. 


Auf Ihren Bericht vom 11. Oktober d. J. genehmige Ich hierdurch die 
Errichtung eines Gewerbegerichtes fuͤr den Gemeindebezirk der Stadt Breslau, 
welches daſelbſt ſeinen Sitz haben und in der Klaſſe der Arbeitgeber aus vier 
Mitgliedern des Handwerker- und drei Mitgliedern des Fabrikenſtandes, in der 
Klaſſe der Arbeitnehmer aber aus vier Mitgliedern des Handwerker- und zwei 
Mitgliedern des Fabrikenſtandes beſtehen ſoll. 

Sansſouci, den 22. Oktober 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den 
Juſtizminiſter. 


Jahrgang 1849. (Nr. 3193—3194.) 69 (Nr, 3104.) 
Ausgegeben zu Berlin den 10. Dezember 1849. 
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(Nr. 3194.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. Oktober 1849., betreffend das den Ständen des 
Ruppiner Kreiſes verliehene Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld auf 
der Straße von Rheinsberg uͤber Lindow zum Anſchluß an die Neuſtadt— 
Ruppiner Straße. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom 19. Februar d. J. den Bau einer 
Chauſſee von Rheinsberg uͤber Lindow zum Anſchluſſe an die Neuſtadt-Ruppiner 
Straße durch die Staͤnde des Ruppiner Kreiſes genehmigt habe, will Ich auf 
Ihren Bericht vom 6. Oktober d. J. den gedachten Kreisftänden die Befugniß 
zur Chauſſeegeld-Erhebung auf der vorbezeichneten Chauſſee nach dem jederzeit 
für die Staatschauſſeen geltenden Chauſſeegeld-Tarif verliehen. Auch ſollen 
auf dieſe Straße die, dem Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. ange⸗ 
haͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizeivergehen Anwendung finden. 
Sansfouci, den 22. Oktober 1849, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Minifter;für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Fr. 3195.) 
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(Nr. 3195.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. November 1849., betreffend die Abaͤnderung einiger 


Beſtimmungen des Weſtpreußiſchen Reglements vom 19. April 1787. in 
Bezug auf die Ausfertigung und Eintragung der Pfandbriefe. 


3), nach Ihrem Berichte vom 16. v. Mts. die Beſtimmungen des Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchafts-Reglements vom 19. April 1787. Th. III. Kap. 1. 
HH. 24 — 27. über die Ausfertigung und Eintragung der Pfandbriefe, nach 
dem Uebergange der Hypotheken-Buchfuͤhrung uͤber die bepfandbrieften und be— 
pfandbriefungsfaͤhigen Guͤter von den Obergerichten auf die Kreisgerichte, zu 
große Beſchwerden verurſachen, ſo will Ich die abaͤndernden Vorſchlaͤge der 
General-Landſchafts-Direktion, deren Bericht hierbei wieder zuruͤckerfolgt, ge— 
nehmigen und beſtimme demnach Folgendes: 


1) Die halb ausgefertigten, von dem Landſchafts-Kollegium vollzogenen 


3 


4 


— 


— 


— 


Pfandbriefe werden, jedoch vor Beidruckung des Landſchafts-Siegels, 
mit einer Ausfertigung des Bewilligungsprotokolls von der Landſchafts— 
Direktion nebſt den erforderlichen Eintragungs- und Loͤſchungs-Antraͤgen 
dem betreffenden, das Hypothekenbuch fuͤhrenden Kreisgericht uͤberſendet. 


Das Kreisgericht pruͤft dieſe Geſuche. Ergeben ſich dabei rechtliche Er— 
innerungen, ſo werden dieſelben der Landſchafts- Direktion zur Erledi— 
gung mitgetheilt. Erſcheint das Eintragungsgeſuch dagegen rechtlich zu— 
laͤſſig, jo wird die Eintragung mit woͤrtlicher Angabe der Eintragungs— 
Vermerke verfügt und in einem Termine vor dazu zu ernennender kreis— 
gerichtlicher Kommiſſion von drei Mitgliedern bewirkt. Die Pfandbriefe 
werden demnaͤchſt mit dem Eintragungs-Vermerke verſehen und dieſer 
von dem Vorſteher des Hypothekenbuͤreaus und dem Ingroſſator voll— 
zogen. 


Sodann werden von den Gerichtskommiſſarien die in das Hypotheken— 
buch eingetragenen Vermerke mit dem Eintragungsdekrete verglichen, bei 
befundener Richtigkeit die Pfandbriefe von den Mitgliedern der Kom— 
miſſion unterſchrieben und mit dem Gerichtsſiegel bedruckt. N 

Ueber dieſen Akt wird eine Verhandlung aufgenommen, dieſelbe 
von den Mitgliedern der Kommiſſion unterſchrieben und eine Ausferti— 
gung dieſer Intabulations-Verhandlung und des Eintragungsdekrets, 
ſowie die Pfandbriefe ſelbſt der Landſchafts-Direktion uͤberſendet. 


Dieſe fügt den Pfandbriefen ſodann das Landſchaftsſiegel, den Konver⸗ 
tirungsſtempel und die beſonders ausgefertigten Zinskupons bei, wodurch 
die Pfandbriefe erſt kursfaͤhig werden. 


Dieſem Verfahren entſprechend haben in dem Formular der Pfandbriefe 


fortan die Woͤrter „in Gegenwart“ wegzubleiben, und der betreffende Paſſus 
in demſelben iſt kuͤnftig dahin zu faſſen, daß der Pfandbrief auf das be— 
treffende Gut 5 


„von den Bevollmaͤchtigten der Landſchaft und von dem die Se 
en⸗ 


Or. 3195.) 69* 
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kenbuͤcher fuͤhrenden Gerichte ausgefertigt, auch sub Nr.. des 
Regiſters eingetragen worden. 


Dieſer Mein Allerhoͤchſter Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zu ver: 
öffentlichen. 


Sansſouci, den 5. November 1849, 
Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. Simons. 


An die Miniſter des Innern und der Juſtiz. 


(Nr. 3196.) 
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(Nr. 3196.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. November 1849., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Stadt und den Kreis Goͤrlitz. 


Alf den Bericht vom 8. November d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer für die Stadt und den Kreis Goͤrlitz im Regierungs- 
Bezirke Liegnitz. Die Handelskammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Goͤrlitz. 
Sie ſoll aus ſieben Mitgliedern beſtehen, für welche drei Stellvertreter gewählt 
werden. Von den Mitgliedern muͤſſen wenigſtens zwei, und von den Stellver— 
tretern muß wenigſtens einer dem Landkreiſe einſchließlich der Stadt Reichen— 
bach angehoͤren. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellver— 
treter ſind ſaͤmmtliche Handel- und Gewerbetreibende des Goͤrlitzer Kreiſes be— 
rechtigt, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten 
Gewerbeſteuer entrichten. Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verord— 
nung vom 11. Februar v. J. uͤber die Errichtung von Handelskammern An— 
wendung. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

Sans ſouci, den 19. November 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 31963197.) (Nr. 3197.) 
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(Nr. 3197.) Geſetz wegen Aufhebung der Klaſſenſteuer-Befreiungen. Vom 7. Dezember 
1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. 7. 
verordnen unter Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


6: 1. N 

Die nach dem Klaſſenſteuergeſetze vom 30. Mai 1820. und den damit im Zu- 
ſammenhange ſtehendon ſpaͤteren Verordnungen für die ehemals Reichsunmittel— 
baren, fuͤr Geiſtliche und Schullehrer, fuͤr Offiziere des ſtehenden Heeres und 
der Landwehr und fuͤr Militairbeamte, ſofern dieſelben nicht mobil gemacht 
ſind, ſowie endlich fuͤr die Hebeammen eingefuͤhrten Befreiungen von 
der Klaſſenſteuer, werden hierdurch aufgehoben und die bisher befreiten Per— 
fonen vom 1. Januar 1850. ab nach den beſtehenden Einſchaͤtzungs = Grund: 
fägen zur Klaſſenſteuer veranlagt. a 


§. 2. 
Der Finanzminiſter iſt mit Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem” Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bellevue, den 7. Dezember 1849. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. 


(Ir. 3198.) 
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(Nr. 3198.) Geſetz, betreffend den Bau der Oſtbahn, der Weſtphaͤliſchen und der Saar— 
bruͤcker Eiſenbahn, ſowie die Beſchaffung der dazu erforderlichen Geld— 
mittel. Vom 7. Dezember 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen unter Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


1. 

Anſer Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten iſt er— 

maͤchtigt: 

1) den Bau der Eiſenbahn nach Königsberg, welche den Namen „Oſtbahn“ 
fuͤhren ſoll, einſchließlich der Bruͤcken uͤber die Weichſel und Nogat und 
der durch die Eiſenbahn-Anlage bedingten Strom- und Deichregulirun— 
gen an dieſen beiden Strömen, vorläufig von dem Kreuzungspunkte der 
Oſtbahn mit der Stargard-Poſener Eiſenbahn ab, in der Richtung über 
Bromberg, Dirſchau, Marienburg, Elbing, Braunsberg nach Koͤnigsberg 
mit einer Zweigbahn von Dirſchau nach Danzig, fuͤr Rechnung des 
Staates auszufuͤhren, ü 

imgleichen 

2) die Weftphälifche Eiſenbahn von der Kurheſſiſchen Grenze bei Haueda ab 
uͤber Warburg, Paderborn, Lippſtadt, Soeſt nach Hamm, fuͤr Rechnung 
des Staates zur ee zu bringen, auch zu dieſem Zwecke die 
Coͤln⸗Minden-Thuͤringer Verbindungs-Eiſenbahn nach Maaßgabe des uns 
term 23. Dezember 1848. mit dem Bevollmaͤchtigten der Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft abgeſchloſſenen Vertrages fuͤr den Staat zu erwerben, 

und 


3) den Bau der Saarbruͤcker Bahn fuͤr Rechnung des Staates vollenden 
zu laſſen. 


62, 

Die zur Ausführung der drei gedachten Unternehmungen noch erforder— 
lichen Geldmittel von uͤberſchlaͤglich drei und dreißig Millionen Thalern find aus 
den Beſtaͤnden und der etatsmaͤßigen jährlichen Einnahme des Eiſenbahnfonds, 
ſowie aus ſonſtigen noch vorhandenen Beſtaͤnden, welche den Kammern zur 
Verwendung fuͤr dieſen Zweck in Vorſchlag zu bringen ſind, und den etwaigen 
kuͤnftigen Jahresuͤberſchuͤſſen des Staatshaushalts zu entnehmen. 

In ſoweit die bezeichneten Fonds zur Vollendung jener Bauten (F. 1.) 
in angemeſſener Friſt nicht ausreichen ſollten, iſt Unſer Finanzminiſter ermaͤchtigt, 
den Mehrbedarf durch eine nach dem Beduͤrfniß des fortſchreitenden Baues 
allmaͤlig zu realiſirende verzinsliche und in angemeſſener Friſt zu amortiſirende 

(Nr. 3198.) Staats- 


a ee 


Staatsanleihe hoͤchſtens m Betrage von ein und zwanzig Millionen Thalern zu 
beſchaffen. 
$. 3. 


Die Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes wird dem Miniſter fuͤr Handel, Ge— 
werbe und oͤffentliche Arbeiten und dem Finanzminiſter uͤbertragen. 


Urkundlich unter Unſerer höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Bellevue, den 7. Dezember 1849. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. 


